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Menziken:Vorschau auf die kommende Gemeindeversammlung

Eine «ruhige Gmeind» rückt ins Blickfeld
Obwohl einmal mehr unter Ver-
schiedenem das einst polarisie-
rende Thema «Mobilfunk» zur
Sprache kommt, dürfte die kom-
mende Menziker Gmeind ruhig
verlaufen. Die Meinung des Ge-
meinderates und der Stimmbür-
ger zum erwähnten Thema sind
nach einstigen Querelen wieder
deckungsgleich und die übrigen
Traktanden haben voraussicht-
lich eher Absolvierungscharak-
ter.
mars. In Sachen Bau von Mobilfunk-

antennen ist man erst einen kleinen
Schritt weiter.Bekanntlich wurde an der
letzten Gmeind ein Antrag angenom-
men, der die Schaffung einer Zone für
Sende- und Empfangsanlagen verlangt.
Hier wurde eine Arbeitsgruppe einge-
setzt, welche seit Anfang Juli an der Ar-
beit ist. Weiter stimmten die Stimmbür-
ger bei einer Konsultativabstimmung ei-
nemweiterenAntrag zu, der dieVerwei-
gerung der pendenten Antennen-Bau-
gesuche verlangte. In dieser Sache hat
der Gemeinderat eine juristische und ei-
ne Fachberatung beigezogen. Der Ge-
meinderat ist daneben am4.August 2009
einer Vereinbarung beigetreten, welche
den Gemeinden ein Informationsrecht
über die Standortevaluation der Mobil-
funkbetreiber einräumt, bevor ein Bau-
gesuch eingereicht wird.

Regionale Jugendarbeit
Vor zwei Jahren haben die Gemein-

deversammlungen der Gemeinden des
Regionalplanungsverbandes mit Aus-
nahme von Pfeffikon dem Probebe-
trieb einer Regionalen Jugendarbeit
Wynental zugestimmt, diese Zustim-
mung war mit einem Beitrag von fünf
Franken pro Einwohner verbunden.
Da die Aufbauarbeiten mit Gründung
eines Trägervereins Konstituierung des
Vorstands, Anstellung einer Jugendar-
beiterin und Arbeiten im Zusammen-
hang mit der Inbetriebnahme des Ju-
gendkulturhauses in Teufenthal mehr
Zeit in Anspruch nahm als erwartet,
konnte mit dem eigentlichen Probebe-
trieb erst im Mai 2008 gestartet wer-
den. Diese Zeit war trotz «KULTWO-

CHEN» zu Themen wie Musik, Kunst
oder Malen und verschiedener The-
menabenden zu kurz, um eine ausrei-
chende Beurteilung vornehmen zu
können. Deshalb wird den beteiligten
Gemeinden der Antrag unterbreitet,
die Probezeit um ein Jahr, bis am 31.
Dezember 2010 mit entsprechender
Kostenfolge zu verlängern. Ein Antrag
bezüglich einer definitven Weiterfüh-
rung soll allerdings der Rechnungsge-
meindeversammlung im Sommer 2010
unterbreitet werden.

Änderung des Entsorgungsreglements
Am 1. Januar 2009 sind neue kanto-

nale Bestimmungen über die Entsor-
gung von tierischen Abfällen in Kraft
getreten. In diesem Zusammhang fal-
len der Gemeinde neue Kosten an,
welche sie verursachergerecht weiter-
verrechnen möchte. Weil das Einkas-
sieren vor Ort zur Folge hätte, dass
zusätzliches Personal angestellt wer-

den müsste, lohnt sich eineWeiterver-
rechnung an der Kadaverstelle nicht.
Bisher wurden die Kosten für eine
Abholung beim Hof für Grosskada-
ver ab 200 Kilogramm und Kleintie-
ren ab einem Gesamtgewicht von 300
Kilogramm den Landwirten direkt in
Rechnung gestellt. Neu wird diese
Rechnung der Gemeinde zugestellt,
welche diese weiterverrechnen kann.
Neu sind Kadaver von Kleintieren bis
zu einem Gewicht von zehn Kilo-
gramm von einer Ablieferungspflicht
ausgenommen. Diese können neu auf
privatem Grund vergraben werden.
Möglich ist laut neuem Reglements-
text auch eine Kremation der Tiere
auf eigene Kosten. Der Gemeinderat
beantragt all die ensprechenden Än-
derungen des Entsorgungsregle-
ments.

Voranschlag mit Aufwandüberschuss
Der Voranschlag 2010 weist bei

gleichbleibendem Steuerfuss von 122
Prozent einenAufwandüberschuss von
260’400 Franken aus. Durch den Weg-
fall der Übergangsbeiträge für die
Schlechterstellung aufgrund der neuen
Aufgabenteilung zwischen Kanton und
Gemeinden und aufgrund des guten
Rechnungsergebnisses sinken die Bei-
träge des Kantons von gut 1,9 Millio-
nen Franken auf 589’000 Franken. Der
Restkostenanteil für Sonderschulung,
Heime und Werkstätten wird im nach
der «Explosion» von 390’000 Franken
im Jahr 2008 auf budgetierte 1,15 Mil-
lione Franken in diesem, nächstes Jahr
nochmals ansteigen auf 1,2 Millionen
Franken.

Einbürgerungsgesuche
Die Stimmbürger werden über drei

Einbürgerungsgesuche befinden müs-
sen. Eine Deutsche, ein Serbe und ein
türkisches Ehepaar beantragen das
Gemeindebürgerrecht von Menziken.

Kommentar

Kadaverpolitik und
Finanzgehorsam
Nicht nur in Menziken ist an

der Gemeindeversammlung die
Änderung des Entsorgungsre-
glements traktandiert.Die «neu-
en Bestimmungen zur Finanzie-
rung und zur Entsorgung von
tierischen Abfällen» entpuppen
sich bei näherem Hinsehen als
Wolf im Schafspelz, der schon
bald zum Himmel stinken könn-
te. Die Botschaft ist relativ ver-
worren, der Tatbestand aber ba-
nal: Weil die Gemeinden die
vom Kanton überwälzten Kos-
ten für das Entsorgen von Kada-
vern weiterverrechnen wollen,
der Betrieb eines Kassenhäus-
chens bei der Kadaversammel-
stelle aber übertrieben wäre,
kann man Kleintiere bis zu 10
Kilogramm Gewicht wieder auf
privatem Grund vergraben.
Musters Chüngel bekommt also
damit seine Ruhe in der Rasen-
narbe beim Eingang zum Block
und Grabers Tschipsi «schläft»
direkt neben Pascha unter dem
Rosenbusch des Gartensitz-
plätzchens. Bleibt auch der
Quetsch-Igel bis auf weiteres am
Strassenrand liegen? Schöne
bessereWelt…

Martin Sommerhalder

Neues Regime bei der Entsorgung tierischer Abfälle:Kleintiere sollen wieder auf privatem Grund vergraben werden dürfen.
(Bild: mars.)

Menziken

«Gschichtestond i de
Bibliothek»

Mitg. Es ist wieder so weit: für alle
kleinen und grossen «Gschichtlifrön-
de» im Alter von fünf bis acht Jahren
bietet die Gemeindebibliothek im No-
vember besondere «Gschichtestonde»
an. Jeweils am Mittwoch, 4./11./18. und
25. November von 17 bis 17.45 Uhr
werden die Kinder von den Bibliothe-
karinnen mit spannenden Geschichten
unterhalten. Damit das Sitzen auf dem
Boden etwas bequemer ist, werden alle
Besucher eingeladen, ein Kissenmitzu-
bringen. Das Bibliothek-Team freut
sich auf jeden einzelnen von euch!
Für die grösseren Leseratten öffnet

die Gemeindebibliothek ihre Tore im
Weco-Schulhaus an folgenden Tagen:
Dienstag 16 bis 18Uhr;Freitag 19 bis 20
Uhr und jeden 1. Samstag im Monat
von 9 bis 11 Uhr.

Räbelichtli-Umzug
Der Räbeliechtli-Umzug 2009 ge-

hört bereits wieder der Vergangenheit
an. Stolz präsentierten Kindergärtner
sowie Schüler und Schülerinnen der
ersten und zweiten Primarklasse ihre
bunten Laternen und schön verzierten
Räben am Räbeliechtli-Umzug, wel-
cher am 2. November stattgefunden
hat. Der Gemeinderat dankt allen Be-
teiligten für ihren Einsatz, insbesonde-
re den Kindern, den Lehrpersonen und
Eltern,ohne diese wäre dieAufrechter-
haltung dieses schönen Brauchtums
gar nicht möglich.

Bauwesen:
Folgende Baubewilligungen sind er-

teilt worden: Alu Menziken Extrusion
AG,Menziken, Umnutzung 1. Stock in
Montagestrasse,Kontrolle und Lager. –
Arnold Schori-Mast, Zielstrasse 14,
Rümlang, Anbau WC/Dusche, Junker-
ackerstrasse 2.

Reinach: Projektwoche der Stiftung Lebenshilfe zumThema Tragfähigkeit

Viele lustige Episoden bleiben
Die Projektwoche der Stif-
tung Lebenshilfe zumThema
Tragfähigkeit war eine leben-
dige Sache. Über 100 Werk-
leute konnten sich zusam-
men mit den Betreuern und
der TheaterFalle Basel inten-
siv einem Thema widmen
und auf unterschiedlichste
Art und Weise ihren Beitrag
zum gemeinsamen Projekt
leisten.
(Eing.) Dank den grosszügigen

Koffer-Spenden aus der Bevölkerung
war es möglich, dass jeder seinen
ganz persönlichen Koffer bei sich hat-
te. Die Klienten und Klientinnen der
Lebenshilfe gestalteten die Koffer
um, veränderten und füllten sie nach
eigenen Ideen und Vorstellungen.
Die «Traggruppe» etwa baute alle
Koffer zu einem Gesamtkunstwerk
zusammen. Entstanden ist die «Trag-
Bar», die die Kofferträger während
der Parade mit Getränken versorgte.
Am Freitagnachmittag dann die gros-
se Aufführung der unterschiedlichs-
ten Koffer und Kofferwerke.Viel Ku-
rioses entstand, viele lustige Episo-
den und Geschichten bleiben in Erin-
nerung.
So etwa, dass einer «den Herbst in

seinen Koffer packte, damit der Som-
mer noch länger bleibt». Der som-
merliche Herbst ist wohl nicht nur
uns von der Stiftung Lebenshilfe auf-
gefallen.

Eine rundum gelungeneWoche
Ein Kofferträger zeigte sich am

zweiten Tag mit zerzaustem Haar.

Hatte er keine Zeit zum Kämmen
gefunden? Doch schon, nur sei der
Kamm im Koffer. Die Klienten ha-
ben also ihren letzten Kamm beige-
tragen. Ein anderer sträubte sich an-
fangs gegen die ungewöhnliche Wo-
che. So meinte er, dass die Umstel-
lungen eine Zumutung sei: andere
Betreuer, andere Essens- und Pau-
senzeiten, andere Kollegen und Kol-
leginnen. Er konnte sich beim bes-
ten Willen nicht vorstellen, was die-
se Woche soll und so gab er dem
Koffer einen wütenden Kick. Damit
war die Idee zur Kick-Off-Parade
geboren und die Woche war für ihn
gerettet. Die Musikgruppe gab Ro-
ckiges zum Besten. Ferngesteuerte

Koffer, geschmückt mit wunder-
schönen Damen, waren zu bewun-
dern.Es war rundum eine gelungene
Woche.

In einem Film festgehalten
Im Theater am Bahnhof zeigte die

am Projekte beteiligte MedienFalle
Basel den während der Projektwoche
gedrehten Film. Farbige Eindrücke ei-
ner ganz speziellen Woche sind ent-
standen.
Dank der grosszügigen Koffer-Spen-

de war es möglich diese lehrreiche und
fantasievolle Woche durchzuführen.
Die StiftungLebenshilfe dankt den vie-
len Koffer-Spendern und -Spenderin-
nen ganz herzlich.

Die originelle Kofferparade der Stiftung Lebenshilfe stiess auf grosses Interesse.
(Bild: zVg.)

Menziken

Taizé-Gottesdienst
(Eing.) Ein spezieller Gottesdienst

mit viel Atmosphäre erwartet Sie am
Abend des 8.November, 19 Uhr, in der
katholischen Kirche Menziken. Der
Gottesdienst wird nach dem Stil und
Vorbild der Feiern in Taizé (Burgund)
gefeiert, mit einfachen, sich wiederho-
lenden Gesängen, mit Gebet und Stille
und einer Lesung aus der Bibel. Junge
Erwachsene aus der Region begleiten
die Gesänge aus der ökumenischen
Gemeinschaft mit Orgel, Gitarre und
Flöten.EinAbend also, der zur persön-
lichen und gemeinschaftlichen Besin-
nung und Einkehr führt.
Lassen Sie sich auf ein ganz beson-

deres Erlebnis ein und feiern Sie mit
uns! Nach der Feier sind Sie herzlich zu
Tee und Gebäck eingeladen. Das Vor-
bereitungsteam freut sich, wenn sich
Jung undAlt zum Gebet versammelt.

Am Sonntag wird in der kath. Kirche
Menziken ein Taizé-Gottesdienst gefei-
ert. (Bild: zVg.)
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